
UKBS-Wohnanlage
Eichendorffstraße:
Vorbildliches  Modell  für
modernes Senioren-Wohnen
Als ein „vorbildliches Modell für modernes Senioren-Wohnen“
hat  der  Vizepräsident  des  nordrhein-westfälischen  Landtags,
Eckhard Uhlenberg, bei einem Besuch den neuen UKBS-Wohnkomplex
an  der  Eichendorffstraße/In  den  Kämpen  in  Bergkamen
bezeichnet. Hier hat das kommunale Wohnungsunternehmen Unnaer
Kreis-Bau-  und  Siedlungsgesellschaft  bekanntlich  zwölf
Bungalows für die ältere Generation errichtet. Diese sind im
August letzten Jahres bezogen und zwischenzeitlich mit der
„Klimaschutzflagge“  der  Landesarbeitsgemeinschaft  Agenda  21
NRW e.V. ausgezeichnet worden.

Prominente Besucher der neue Bungalow-Anlage der UKBS (v. l.):
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Dr. Hermann Janning, Rolf von Bloh, Dr. Hans-Ulrich Predeick,
Matthias Fischer und Eckhard Uhlenberg.

Ausführlich informierte UKBS-Geschäftsführer Matthias Fischer
die  Besuchergruppe,  zu  der  neben  Uhlenberg  auch  der
Hauptgeschäftsführer  des  Deutschen  Heilbäderverbandes,  Rolf
von Bloh, der frühere Präsident des Landesverbandes Westfalen-
Lippe im Deutschen Roten Kreuz, Dr. Hermann Janning, und der
ehemalige Erste Landesrat des Landschaftsverbandes Westfalen-
Lippe, Dr. Hans-Ulrich Predeick, gehörten.

Die Gäste, die sich thematisch in ihren Arbeitsfeldern mit den
Herausforderungen  des  demographischen  Wandels  befassen,
äußerten sich anerkennend, wie die Belange der Seniorinnen und
Senioren  bei  diesem  Vorhaben  berücksichtigt  worden  seien.
Schließlich seien die einzelnen Bungalows barrierefrei, zur
ebenen Erde und eingebettet in eine parkähnliche Außenanlage.

Auf  großes  Interesse  der  Besucher  stieß  überdies  die
energetische  Ausrichtung  der  Gesamtanlage.  So  kommen  nach
Informationen  von  Geschäftsführer  Fischer  Wärme  und  der
Großteil des Stroms für alle zwölf Häuser zentral aus einem
Erdgas-Blockheizkraftwerk. Dadurch werde bis zu 60 Prozent des
gesamten  Strombedarfs  direkt  über  das  BHKW  abgedeckt.  Die
prominenten Besucher zeigten sich beeindruckt und sahen darin 
einen „mutigen Schritt in eine neue energetische Zukunft“. 


